
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1820

22.11.1820 (Nr. 325)



15ZZ

Karlsruher Zeitung .
Nr . 325 . Mitwoch , den 22 . Nov . 1820 .'

Taitm . — Sachsen - Gotha . Sachsen - Weimar . — Wütteiriderg . — Frankreich . — Großbritannien . — Italien . (Königreich

beider Sizilien .) — Preußen .

B a i e r n .

Oeffcntlichen Nachrichten zufolge sind Ihre königl .
Majestäten auf Ihrer vorgeyabten Reise nach Würzburg ,
von Etchstävr aus , wo Merydchstdieselben am 15 . Nov .
angekommen waren , der udlen Witterung halber , den
1ü . über Neuburg , wo Sie übernachteten , nach Mün¬
chen zu . ükgekehrr . Der Oberst und Adjutant des Herrn

.Fürsten von Wrede , Frejhr . v . Besserer , brachte die
Nachricht von der abgeanderten R . ise nach Ansbach und
Würzbu . g . Er hatte zugleich den Auftrag , dein kö¬
niglichen Elen . Kommiffärzu Ansbach , Grafen v . Drech -
sel , zu erbfnen , daß Se . Maj . entschlossen gewesen wa¬
ren , ihm bei der Ankunft zu Ansbach das Dekret als
wirklicher Staalsrach im ausserordentlichen Drenst per¬
sönlich einzuhändigen .

Sachsen - Gotha .

Gotha , den 15 . Nov . Den Herzogthümern Sach ,
fen- Gotha und Al -enburg steht , in Beziehung auf die
erforderliche Stellung ihreS Antheils von - BundeSkrup -
pen , eine neue Einrichtung ihrer Landesbewafnung be¬
vor . Bon der Zuversicht ausgehend , daß den Srreit -
krästen deutscher BundeSstaaren in Zukunft nur wirkliche
Vertheidigung deS gemeinschaftlichen Aakerlandes ange¬
sonnen werden dürfe , soll diese neue Einrichtung dieEr -
füllung der Wehrpflicht eines jeden jungen Staatsbür¬
gers lm Kriege mit möglicher Schonung der bürgerli¬
chen Verhältnisse desselben im Frieden , unbeschadet noth -
wendiger Waffenübung , zu vereinigen suchen . Während
daher ein neues Hauptgesez über die ausnahmlcsse Ver¬
bindlichkeit aller Staatsbürger zum Kriegsdienst , mit
zu hoffender Aufhebung jeder Stellvertretung , den be¬
vorstehenden Berathungen mit den Landständ - n von Go¬
tha und Altenburg noch Vorbehalten bleibt , hat ein Her¬
zog! . Erlaß vom 1 . Nov . den guten freien Willen der
Unterthanen dafür in Anspruch genommen , die Verthei ,
digung des Vaterlandes nicht als Zwangsvssicht eines
abgesonderten Grandes , sondern als eine freiwillige Ver¬
bindlichkeit deS Staatsbürger zu betrachten , und durch
deren Ucbernahme , mit Uniformirung auf eigene Kosten

und Verzichtung auf Sold in Friedcnszciten , den sehe
erschöpften und mit Schulden belasteten Landkassen eine
neue Anstrengung und dem Lande eine ausserdem noch,
wendige Erhöhung der Abgaben zu ersparen . Alls
Wehrpflichtigen und Wehrfähigen sind nämlich aufge ,
forde-rr worden , sich freiwillig dazu anheischig zu ma¬
chen , wahrend einer Reihe von 4 Jahren , im Falle ei ,
nes Krieges , zur Vertheidigung deS Vaterlandes marsch ,
fertig zu ftyu , und dann noch 2 Jahre lang reserve,
pflichtig zu Reiben , sich auf eigene Kosten zu uniformi »
reu ( Büchse , Hirschfänger und Lederwerk sollen jedoch
aus den LandeSkasten angefchafft werden ) und deuWaft
fenübungen regelmäsig deizuwohnen , durch deren An¬
ordnung sie aber an ihren bürgerlichen Geschäften mog »
liehst wenig gehindert werden sollen. Dafür ist ihnen,
gänzliche Befreiung von aller weitern KonfcripttvnSver ,
dindlichkeit , von aller Einstellung zum Nachtdienst in,
Frieden zuzcsichert , so daß sie nur bei einem Kriege ,auS ihren bürgerlichen Verhältnissen gerissen zu werden ,
Gefahr laufen . Ferner sollen die Freiwilligen , für die
Dauer ihrer Marsch - und Refsrvepflicht , von den Lei,
stungen in die Gemeinde durch Nachtwachen , Boten ,
gange bei Durchmärschen , Bewachung von Verbrecher !,
u . dgl . , befreit seyn , freie Beköstigung während jeder ,
länger als einen Tag dauernden Waffenübung erhalten -
an jährlichen Freischießen um Preise Theil nehmen , und
das Recht erwerben , nach tadelloser Erfüllung der über ,
nvmmenen Waffenpflicht ihre Uniform , jedoch ohn «
Wissen , zeitlebens tragen zu dürfen . Die Offiziere und
Unteroffiziere derselben erhalten gleichen Rang mit de ,
neu des Linienmilitärs ; die ganze Mannschaft tritt beim
AuSrücken ins Feld mit lezterem in gleichen Sold , und
wird dann auS den Staatskassen mit Mänteln und an ,

j dern zum Felddienste nöthigen Erfordernissen versehen.
§ Stabsoffiziere und KompagniechefS werden von dem

Herzoge ernannt , und aus den Landeskassen bezahlt .
Lieutenants und Unteroffiziere aber werden , so weit es
möglich ist , aus der Mitte der Freiwilligen erwählt ,
und erhalten in FriedenSzeiten keinen ordentlichen Sold ,
sondern nach Erfordern Zuschüsse und Belohnungen für
vorzüglichen Fleiß in Erfüllung ihrer Dienstpflichten .
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Sachsen - Weimar .
Weimar , den 5 . Nov . Der Landtag des Groß -

HerzogthumS wird sich vor Ende dieses Monats versamm¬
le » . Dem Vernehmen nach wird ausser mehreren neuen
Gesezenlwürfen die Berathung des neuen Abschätzungs -
rrgulativs den Landtag sehr beschäftigen . Es ist hier
von dem großen und sehr löblichen Zwecke einer gerech¬
ten und gcsezmäsigen Desteurung sämtlicher großherzogl .
Lande die Rede , Sa bisher wohl mehr als 12 verschie¬
dene Abgabensysteme in demselben bestanden haben .

W ü r t e m b e r g .
Das kön . Staats - und Regierungsblatt vom 20 .

Nov . enthält eine Bekanntmachung , die Vorbereitung
der Aushebung für das Jahr 1L21 betreffend. Der zwei¬
te § . dieser Verordnung bemerkt , daß nur solche Mili¬
tärpflichtige , welche bei der Aushebung von 1Ü20 über¬
gangen worden , also nur Jünglinge , die im 1 . 17YY
geboren sind , sich diesmal zur nachträglichen Aufnahme
in die Rckrutenlisten eignen .

Frankreich .
Paris , den lö . Nov . Gestern ist große Aufwar¬

tung bei dem Könige gewesen , der an diesem Tage sein
65 . Jahr vollendet hat .

Das Wahlkollegium des Ardennendepartement ( Me -
zieres ) hat den Hrn . Rene ^ de la Tour - dn -Pin , das
des Allicrdepartemcnt ( Moulins ) die HH . Aupetst Du¬
rand , Prokurator des Königs zu Montlucon , undPre -
vcraud de la Doutresse , Rath bei dem königl . Gerichts¬
höfe zu Riom , das des Gvldhügeldepartement ( Di¬
jon ) die HH . Brennet und de Berbrs , das deS Aisne -
dcpartemenk ( Laon) den Hrn . d 'Esterno , das des Puy -
de - Domedepartement ( Elermont ) die HH . Chabrvl de
Crouzol , Slaatörath , und Aubieres von Montffeury ,
ehemaligen Depurirten , das des MaaSdepartcmcnt (Bar
le Duc ) den Hrn . Raullin von Montfaucon , das der
Niederloire ( Nantes ) die HH . Humbert de Sesmai -
sons und Revelieres , das der Maine und Loire ( Angers )
dieHH . Benoist , Staalsrath , Daudigneund delaBour -
dvnnaye , sämtl . ausgetretene Dcputirken , das der Man¬
che ( Sr . Lo) den Hrn . Balisson von Mortain , das der
Jndre ( Chateauroux ) den Hrn . Nobin von Scevole ,
das des Cherdepartement ( Bourges ) die HH . Pnyva -
le^e und de Payronnet , das der beiden Sevres ( Niort )
den Hrn . Andrault , das des Viennedcpartemcnt ( Poi -
tiers ) dieHH . de Creuz «^ und de Curzay , das der Cha¬
rente ( AngoulemeH die HH . Laquerroniere und Descor¬
des , daS der Jndre und Loire ( Tours ) den bereits in
dem Departement der Maine und Loire gewählten Hrn .
de la Dvurdonnaye , daS der Mayenne ( Laval ) dieHH .
de Beaulieu und de Derset , das des Doubsdepartement
( Besaneon ) die HH . Terrier de SamanS , seinen Prä¬
sidenten^ und Chifflet , ehemaligen Deputirten , daS der
Nievre ( Nevers ) die HH . Pracomtal und de Cuyrol ,
das der Gironde ( Bordeaux ) die HH . Duhamel , ehema¬
ligen Präfekten , de Lur - Saluces und P . Nerac , und

das des Morbihandepartement ( Bannes ) den Hrn . Du -
boderut zu Deputieren ernannt .

Es sind nun Z Tage , daß keine englischen Journale
mehr hierangekommen sind , obgleich Wind und Wetter
nicht ungünstig gewesen za seyn scheinen .

Gestern standen hier die zu 5 v. h . konlolidirten Fonds
zu 76und die Bankaktie » zu iZSSs Fr »

Großbritanni en .
In Erwartung neuerer Nachrichten aus London, tra¬

gen wir hier noch einiges aus den ältern , die bis zum
12 . Nov . reichen , nach : Am Schlüsse der Sitzung deS
Oberhauses am y . Nov . machte Lord King ironisch den An¬
trag , der Anklagebill folgende Klausel biizufügen : „ Uebri -
genS wird verordnet , daß , im Falle daß I . M . die Kö¬
nigin , nach ihrem Persönlichen Rechte , durch Erbfolge
zur Krone des Reichs gelangen sollte , die gegenwärtige
Dill ungültig und kraftlos seyn , und der Eingang dec
Bill , nach den nämlichen Zeugnissen , aufwelche hin man
ihn für wahr erklärt hat , für falsch und verläumderisch
erklärt werden solle ." Die Lords Colvifle und Lander -
dale ereiferten sich sehr gegen diesenAntrag , und fanden ihn
ordnungswidrig . Lord King erwicöerre,- derselbe sey nicht
nur nicht ordnungswidrig , sondern sogar verfaffungsmä -
sig . Der Antrag wurde , wie eS sich von selbst versteht , ver¬
worfen . — In der Sitz .am 10 . sagte Lord Morley , er ha¬
be eine Untersuchung gegen die Königin für nöthig ge¬
halten , und sie fy seines ErachtenS auf eine untadelhaf¬
te Weise geführt worden ; er habe aber nicht für das
zweite Verlesen der Bill gestimmt , und widersetze sich
dem dritten . Lord Sommers legte in einer langen Rede
die ihm durch die Aussagender Zeugen gewordeneUeber «
zeugung von der Schuld der Königin dar . Der Her¬
zog von Bedford drükle in wenigen Worten seine Über¬
zeugung von der Unschuld der Königinaus , und erklär¬
te sich gegen die Bill . Der Lord Kanzler sagte : „ Eine
bloße moralische Überzeugung ist nicht hinreichend , um
für die Bill zu stimmen ; aber eS ergeben sich aus den
gesezltchen Beweisen , welche durch die Aussagen gelie¬
fert werden , Schlüsse , die stark genug sind , die recht¬
liche Ueberzeugung zu bewirken , die Ueberzeugung , di«
allein den Richter leiten muß . Was die politischen Be¬
trachtungen , von denen man gesprochen hat , betrifft so
sollen sie auf meine Abstimmung keinen Einfluß haben ;
eS ist wir genug , in den Akten des Prozesses Beweise zu
sehen , um mich in meiner Pflicht als Richter zu bestim¬
men . " Der Bischof von Ehester sagte , er habe für
das zweite Verlesen der Bill gestimmt ; für das dritte
könne er nicht stimmen , weil die Ehescheiduirg'sklausel
in derselben geblieben sey . Marquis Huntley stimmte
für die Bill , weil die Königin !, wie er sagte , schuldig
sey , und fragte die L » rdS von der Opposition , warum
sie denn , wenn die Königin unschuldig sey , lhrnichtden
Trost zukommen ließen , von ihren Gattinnen und
Töchtern Besuche zu empfangen . Der Bischof von
London bedauerte , daß er , wegen der Ehescheidungsklau -

' sel, nicht mehr für die Big stimmen könne . Lord Elle »-
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horough wiederholte , daß politische und konstitutionelle i
Gründe ihn bestimmten , gegen die Bill zu votier » . —
Die Protestalion der Königin , welche Lord Darre am
in . d . in dem Oberhause abiesen wollte , war sehr kurz,
und enthielt im Wesentlichen : Da I . M . erfahren hät¬
ten , daß die dritte Ablesung der Anklaqebill nur mit
einer Stimmenmehrheit votirt worden sey , welche der
Zahl derjenigen gleich komme , die sich alS ihre Gegen¬
partei erklärt hätten , so verlangten Sie , daß Sie auf
der Stelle durch das Organ Ihrer Sachwalter gehört
würden , um Ihre Einwendungen gegen die dritte Able¬
sung und Annahme der Bill zu machen .

Italien .
Nach einem zu Neapel erschienenen Verzeichniß wur¬

den folgende KriegSgerärhschaften von Palermo dahin
gebracht : 120 Kanonen von verschiedenem Kaliber , 3700
Flinten , 3 bis 4000 Flinteriröhre und 1200 Fässer Pul ,
ver . Erwartet wurden noch : so Kanonen , 2000 Flin¬
ten und 1200 Mann , welche sich freiwillig der Armee
rinverleibcn lassen wollen . — Die Korrespondenz zwi¬
schen Neapel und Palermo war wieder hergcstellt . Diese
einst so schone Stadt ist so verwüstet , daß sie kaum noch
zu erkennen ist . Unter die vielen unglüklichen Ereignis¬
se , womit auch die Unagegenden von Palermo heimge-
sucht wurden , gehört daS Aufsteigen der Pulvermühle
von Fkgririlla . Zweihundert Insurgenten grenzen am
25 . Sept . nach gedachter Mühle , um Pulver zu holen .
Zwei von ihnen geriethen in Streit , wobei der Eine sei¬
ne Flinte abfemrit . Augenblikltch flog die Pulvermühle
in die Lust , und 89 dieser Elenden blieben ein Opfer
der fürchterlichen Explosion . Von einem Wagen , der
mit einem Priester und drei andern Personen beftzt , und .
eine halbe italienische Meile davon entfernt war , fand
man nichts mehr , als Drücke von den eisernen Beschlä¬
gen der Räder .

Der Hamburger Korrespondent enthält folgenden an¬
geblichen Bericht eines Augenzeugen über die Eröfnung
deS neapolitanischen Parlaments : „ Se . Maj . der Kö¬

nig , von welchem die herrschende Sekte die Wiederüber¬
nahme der Regierung verlangt hatte , um dadurch den
Glauben zu erregen , daß er seiner Freiheit genieße , eröf<
nete am 1 . Okc . Morgens in der Kirche des heil. Gei¬
stes daS Parlament , und erneuerte den Eid auf die Kon¬
stitution . Ein gedrucktes Programm , daS allen Pro ,
grammen dieser Art gleicht , zeigt den Gang dieser Zere¬
monie , die man gerne imposant gemacht hätte ; aber es
ist unmöglich , die Leere dieser kdnigl . Sitzung mit rich-
rigkiuFarben zu malen . Die Kirche theatermäsig , aber
ohne wahre Pracht von dem Unternehmer der Schau¬
spiele delrrirt , der vornehmere Thcil deS eingebornm
Publikums sparsam , Niemand vom diplomatischen
Koros , welches hierzu f- icrlich eingeladen worden , das
Volk auf den Straßen nicht gedrängt , ohne Spur von
Enthusiasmus , ja fast ohne Zeichen von Theilnahme ,
keine Akklamation auf dem langen Wege vom königli¬
chen Pallastr nach der Kirche und wieder zurük . Bloß j

aus den Fenstern des gedachten Theater - Unternehmers
fielen aus den Händen der ersten Opersängerin , Sig¬
nora Colbran , einige Blumen aufden Wagen des Mo ,
narchen . Dieser war in blauer Interims -Uniform . W äh¬
rend Ser ganzen Sitzung blieb er unbedckt . Seine Re¬
de , so wie die des Generalvikars und des Gen . Pep «
wurden abgelesen , und kaum von den Umstehenden ver¬
standen . Nach dem Ende rief man kalc : Es lebe der
König ! Einige Stimmen antworteten : Es lebe die Na¬
tion ! Bei dieser Zeremonie hatte Niemand , ich sagenicht
das Gefühl , sondern nur den Schein dessen , was er
vorstcllte . Der König hielt sich nicht für die ausübende
Gewalt , die Parlamentsgliedec hatten nicht das Be -
wußkftyn von Gestzgebern ; jeder schien zu fühlen , daß
alles Täuschung seh. Der Thron , sparsam von Hof¬
leuten und Kronbeamten umgeben , sah öde aus ; her
König wiftlite oft die Schweißtropfen von der Stirne ;
bloß der Prinz Generalvikar zeigte grtte Laune . We¬
der RoyaliSmus noch IakoblniSmus , weder Liebe zur
Gefezlichkeit noch irgend ein Wille leuchtete auS dieser
Versammlung hervor . Je mehr mau das Wesen der
Carbonari kennen lernt , desto mehr bestätigt sich die
Ansicht , daß sie eine politisch und religiös gemischte
Sekte sehen , deren Tendenz jezt scheinbar konstitutionell ,
in der That aber republikanisch ist . Die Carboaarr
gleichen in Manchem den schottischen Puritanern ; daher
ihr Predigen strenger Moral , Tugend und Sitten , Re¬
form ; daher die Klausel in ihrem Eide , die ( eheliche)
Ehre eines Carbonaro nicht zu bestecken , und ihr Eifer ge¬
gen Hazardspiele . Diese Sekte , wenn sie bestände, wür¬
de in der katholischen Kirche eine neue Reformation
gründen ; sie giebt sich das Ansehen , sie zu den frühem
Jahrhunderten zurükführen zu wollen . Schon jezt zeigt
sich Opposition gegkn Rom . Ihre Prinzipien beschrän¬
ken sich weder auf Neapel noch Italien , und so ist eS
den Carbonari gelungen , ihre Zweige nach der Schweiz
und Tirol auszubreiten , von wo aus sie ihre Verbin¬
dungen mit norddeutschen Gegenden durch Reisende un¬
terhalten . "

( Die Mailänder Blätter bis zum 16 . Nov . , die
heute in Karlsruhe hätten ankommen solle» / sind aus -
gebkieben.)

P r e u s s e n.

Aus den Lahlwsgenden melden öffentlich ? Blätter :
In diesen lezten Tagen beschäftigte die öffe .itlcche Auf¬
merksamkeit die Vereinigung des Kreises BraunfelS mit
dem Kreise Wezlar , der Prozeß des Fürsten von S .
B . mit einem seiner Iustizbeantten xunow falzi , der zu
einstweiliger Suspension deS lezte.- a gediehen ist , und
die Widersezlich keit desselben bei Vollziehung deS darüber
ergangenen Uctheils , welche den Aufmarsch einiger Gens -
darmen raöthig machte ; die Entlassung deS Direktors
Schnell aus aller Untersuchung , und der fortdauernde
Verhaft des Hrn . Sartorius sowohl , als drei Bonner
Studenten .
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AuSzug « u - den Karlsruher Witterungsbeobachtungen .

21 . Nov . Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .

Morgens 7
Mittags 3
Nachts - 10

28 Zoll l,ch Linien
26 Zoll ^ Linien
28 Zoll ^ Linien

Ich, Grad über 6
3/ „ Grad über 0
i ch, Grad über 0

70 Grad
67 Grad
63 Grad

Südwest
Südwest
Südwest

trüb , dunstig
wenig heiler , dünstig
wenig heiter , dünstig

Theater - Anzeige .
Donnerstag , den - 5 . Nov . (mit allgemein aufgehobenem Abon¬

nement — zum Vortheile des Hrn . Estlair ) : Macbeth ,
Trauerspiel in 5 Akten nach Shakcsxcar , von Schiller . —
Hr . Eßlair , Macbeth , zur lcften Gastrolle .

Literarische Anzeige .

Fortgeseztcs Vcrzeichniß der neuesten Schriften aus der Mi -
' '

chaelisme .se , welche in der D . R . Marx ' schen Buch¬
handlung in Karl -ruhe zu haben sind.

Jona » Ungarns Mineralreich . 5 st . 40 kr . Praktisches Hülfs -
buch ftlr Sraüt - und Landprcdiger bei allen Kanzel - und Al-

targeschciften . - r Bd . - fl . 4a kr . Grosse , Casualmagaziri sür
angehende Prediger . 5» Bdcyn . ist . 20 kr . Lheaterpossen , nach
dem beben von I . v. Voß und A v . Sch'adcn . - r Bd . 2 fl .
2 » kr . Rubens drittische Bluweniese . 1 fl . Natorp , kleine
Schulbibliothel . Sre Aufl . - fl . 10 kr . Deegen , Iayrbiichlcm
Der deutschen theologischen Literatur , - s Bdchn . 2 fl . 40 er .
Handhuch -für Lehrer , beim Gebrauch der biblischen Geschichte.
- rLbl . 2 fl . Eupel , der sollt ou .mene Konditor , 2 fl . , Moriz ,
attgeineincr deutscher Briefsteller , 8re Aust . von Heiiisius . - fl-
Brandes , Handbuch der Chemie für Liebhaber . irThl . mir 5 -

Äptrill » . » st- Umbreit , Lied der riebe , vas älteste und schön¬
ste aus dem Morgenlanve . Neu übersezt und ästhetisch erklärt . s
P . 1 fl . 20 kr . - Tittichs allgemcines Lehrbuch der Arithmc .' ik,
2«e Aufl - von Lindner . 2 fi . Dietrich , Dr . , Gedichte . 2 st .
20k >". Pfister , Herzog Christoph zu Wünembcrg . ist . 48 kr .
v . Neider , die raiionelie LanowiNhschaft nach ihrem ganzen
Y - fange, g Lhle . 4 st. Holst , Dr . , Iudenthum . 5 st. - 5 kr .
Hrrst , G - , Zauber - Bibliothek , oder von Zauberei , Theurgie
und M . niik rc. , rThl . 3 fl . , 5 kr . Psalter und Kreuz - L,n

Erbaunngeduch für Christen . Hcrausgcgcbe » von A Denn -

ficdt - , r Thl . 1 fl . 4» kr. Schienschläger , ZI. , der Hirtenkna¬
be . -r fl . 40 kr . Briefe über Italien . A. d . Franc . des Hrn .
» .

' Chateanvieup , von Hirzcl . 2 Thle . 5 st . Briuischr Dichter -

Proben . H . Nach Lord Byron . 3 st . Hase , Nachweisungcn sür
Melkende in Italien 5 fl. Schmer , Methodische Anleitung zur

-Kwist in Pappe Lu arbeiten - M - Kp,rn . , st . 36 kr . Agnes
'
BLrnauer . Trspl . von F . Körner . , fl. 3 «,kr . Brun , Frikde -
ri ^ z Neueste Gedichte . 4 fl. - 3 kr . Refte nach Brasilien , in den

Ichh-ven MS bis 1817 , ron Marimilia » Prinzen von Lied - .
-Neuwied , ir . Bd . 4 st - 43 kr. Müller , Hcl -igung dem Ge-

n :y ccP Lahre » , Schönen und Guten , , fl . 21 kr . Osr -not ,
VvL ' öaieliotte . s fl . Dc '

S SuinluS Horalitts Flakkus vier
Büu er rer Stc » , von Kanncngi

'
epcr. 3 fl . So kr . Georg Hl -,

dessen Hof und Familie . A . d . Engl , - te Abthlng . , fl 3v -kr.
Kreistg , C . F , die Adrianopclro >h Färberei . Mir S faseln in
Steindruk . 3 fl. Aladdin , oder die Lttnderlampe , von Oeh -

, e« schläger. Neue Aust . 2 Lble . 8 fl . Mein Elammbuch der
Erinnerung , Freundsa -aft und Liebe heilig . 48 kr .

Rauenberg . ( F räch t e - V c r st e i g cru n g . I In
Folge verehrlichcr KreisLircktorialwcisunz werden von dem

1819er disponiblen Früchtenvorrathe auf den herrschaftlichen
Speichern , dahier , zu Wiesloch und Eschelbach, Freitag , de »
24 . dieses , dahier Vormittags 10 Uhr , - 10 Malter Gerste an
die Meistbietenden , in einzelnen Parthien , unter Ratifikations -
Vorbehalt , versteigert .

Rauenberg , den 17. Nov . 1820.
Großherzogliche Domanialverwaltung .

R a u ch .

Rauenberg . fWein - Vcrsteigerung .) Vondem
1819er Weinvorrathc werden Montag , den 27. d- , Vormit¬
tags 10 Uhr , in dem herrschaftlichen Keller - dahier , und
Nachmittags 1 Uhr in dem zu Wiesloch 20 Fuder wohlzedal -
tcne , grbßtenihcils weiße Weine in einzelnen Parthien an den
Meistbietenden , unter Vorbehalt hoher Genehmigung , ver¬
steigert .

Rauenberg , de » , 7 . Nov . 1820.
Großherzogliche Domanialverwaltung . ?

R a u ch.

Heidelberg . kA n z e i g c und Empfehlung .1 Mein
Geschäft , das ich früher 10 Jahre lang i » Sachsen - Meinin¬
gen , zur bcsondcrn Zufriedenheit der Forflanstalt in Drenßig -
acker . betrieb , habe ich nun nach Heidelberg verle t . Unter
Erbittung cincs gütigen Zutrauens empfehle ich mich , unter
Zusicherung guter , billiger und meisterhafter Arbeit .

Heidelberg , den 11 . Nov . 1820
Franz Hübel , Gewehrmacher . .

Wein - Versteigerung zu Oppenheim und
Dien heim .

Mitwochs , den 29 . Nov . d . I . , Vormittags io Uhr , koh¬
len .zu Oppenheim auf dem Aathhause , auf Anstehen von Hrn .
Philipp M aller , Gutsbesitzer , wohnhaft daselbst, nachfol¬
gende ihm . cmcehbnqe rein gehaltene .Weure aus Len besten rü¬
gen unter sehr annehmlichen Bc - inynfigen

'
durch den unterjriH »

neten Norär versteigert werden , nämlich :
18 Stük Niersteiner , Oppenheimer und Dienheinicr

7 — Dienbcimer , 8,8er .
24 — Niersteiner , Oppciihciitter und Dienhcimcr , ö,ger .

5 — Oppenheimer und Dienheimer , 820er .
Sodann

den 5o . Nov . d . I . , Vormittags 10 Uhr , in dem Gasthaus «
zur Krone in Die,iheim :

6 Slük 4ZulastDienheimer , Ungsteiner u. ülshnmcr 18,9er .

Die Fässer , worin die Weine liege» , werden mitverstei¬
gert , und die Proben an den Fässern gegeben.

Oppenheim , den , 3. Nov . 1820.
Schneider .

Großhcrzogl . Hessischer
Notar .

Redakteur : E . A . Lamey ; Verleger und Drucker : Phil . Macklot .
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